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An diejenigen unserer rein-, 
die mi- Mathem 

f Es ist merkwürdig, wie manche Leute 
ten Zeitungsinaiin behandeln in Bezug 
eins Bezahlung ihres Abonnentenia. 
Sie nehmen jahrelang die Zeitung, doch 
fällt es ihnen gar nicht ein« auch einmal 
Ger einzusenden. Schickt man ihnen 
Rechnungen, kehren sie sieh nicht daran. 
Jebee weiß dach, baß et schuldig ist iinb 

zwar ganz genau wieviel, da bat- Datum, 
bis wann bezahlt ist, aus jeder Zeitung 
sieht. Es ist ein Ding der Unmöglich- 
keit, alle Abannenten in Person auszu- 
iiiehen, das weiß Jeder und desyalb 

jittiiissen wie A l l e eisuchen das uns . schuldige Gelb eiiiziisenben und zwar 
s e h t. 

Wir haben iin Laufe des letzten Jah-; 
iseg tausende non Doltars 
Ausgaben gehabt süt Neuanschafsungem 
IIIIU Usbssclwclh III U I u I W I U I VI 

Geld bargen mußten, da das: 
regulllre Einkommen nur knapp aus- 

reicht um die laufenden Ausgaben zu 
decken und während des Sommers das 
nicht einmal. Um also die großen 
Summen, die wie getzwungen waren zu 
bargen, zurückzubeiahlem müssen wir 
unbedingt unsere aussteheaden Gelder 
einteeiden. Kein anständiger Mensch 
kann verlangen, daß wir auf tausende 
san Dollats hahe anen bezahlen, wäh- 
rend wir das Geld zur Bezahlung dieser 
Schulden ausstehen haben. Wir kön- 
nen dabei nicht bestehen. 

Das Obengesagle wird Jedem ein- 
leuchten und erwarten wir deshalb in 
allernächster Zeit oan Allen 
Bezahlung ihrer Rückstande und die 
Entrichtung für ein Jahr im Voraus 

Ilirde uns zu besonderem Dank ver- 

pflichten. 
In der Hoffnung, daß alle unsere 

Leser sich beeilen werden, unlerer gerech-: 
ten Bitte Folge zu leisten, zeichnet 

Achtungsaoll 
Der Herausgeber. 

Horaikäs 
—- zensterglag bei Bartenbach 
— Sections für Mähmafchinen und 

Binden Pehn te so C o. 
C 

—- Hr. Sam Hirt-r war vor einigen 
Tagen in Geschäften in Lincoln.- 

— Dr. Dota- H. Mai-er, der deutsche 
Zahnarzh mit Tr. H. C. Miller im 
Jndependent Gebäude. 

—- istn Spitzbube stahl Sonntag 
Nacht ein gutes Zweirad von T. lis. 
Brownsield und ließ ein schlechtes dafür 
zurück. 

--— Atn Sonntag verheirathete sich 
Ildert Schönstein ir. mit Fil. Carsie 
Schock. Jriedenarichter Henrh Garn 

vollzog die Trauung. 
—- Wenn Jhr Euch tllhl halten wollt, ; 

bestellt eine Kiste oon ihqu Flaschens 
biet- pon der Grand Island Liquor efa 
Eigat To» eine Thüre west oon der First 
National Bank. 

—- Weine und Liquöre, dem Gaumen 
Und bek Börse einig Jeden pusjenb bei 
der Grund Island Liquok ö: Clgnr Co» 
eine Thük west von der Ficst Nationul 

Dank Wholesale und Nun-L 
—- Jch habe jetzt auch ein kleines aber 

susgesuchtes Lager von Geichinen usw. 
eingelegt, welches ich zu sehr mäßigen 
Preisen verkaufe. Nepuwtucen pkoinpt 
unb billig." JohnCotneliug, 

gegenüber City Hall. 
— —- Als t. F. C. Lunginann zusam- 

men mit kl· Bekiha Sühlsen am 

Somit-g seinen über dem Platte woh- 
nenden Eltern einen Besuch abgesiqtiet 

i butie und sie wiebee aus been heimweg 
waren, scheute aus einer bek Jnseln im 

Platte ihr Pieeb und wich vom Wege 
ab, wobei Beide aus been Wagen ge- 
voeien wurden, ohne jedoch glücklicher- 
seise anehungen bewonzutkagen Das 

eeb lies sich ien Busch iesi unb muri-e 

Itsen und Geschirr theilweise beschä- 
—- 

Il O. seiest-sit It sc. 

Lein dieser eilten Indes- sich ieeuen etu erlebte-, 
sI neue e ne e ilechiete trank eng edi. welche 

Bis Ill« fees Linsen iu eilen ts- Sinn- 

ælvi ·s states-sue iit die elniigexqe see seht- 

UIQOI i bekannte posiiise sue. est-nd erler- 
clse iiuiisueieaniheii eine eonimutioselle 

flks se Ostens-tue sitt inne-lich Jene-- bieeii sui due slui und die iJle knien III Opsiesh dadurch die seun lu e et 

Ists des Pulte-seen Muse geben is- 
Ue iiseies m klirren suldtut und die Ils- 

OII Decke il die Eise-i iisee heben lv viel 

II iW Mien, b- e einhunben Dol- 
sst ebe- sss onb elen, den sie II inei- 

Io III M eine Lilie von Zeug-til en spen- 

c e seysit s» Muth steh-sc III- shles Issiseseem flie. isss 

w — III-·II tiefes-. 
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—- Tapeten bei Nen. Barte-Wach. 
sc 

! — llebcr res· Dkkdstohl von ücier 820 
sum-b Hühne sim Emjl «Detles- 
sen. 
s —- Dictkvwk --Puöner« M 
das beste Its-schmissen Be- sslhctt V. D. denkst-. 

—- llnfer Heraus-geber kehrte am 

Samstag Alt-no von sein-r mehkwöchent- 
lichen Reise noch kesn Osten wieder hier- 
he- zurück. 

— Mediunisde und chirurgilche Be- 
bandlung der Augen und Ohren, sowie 
Anpassen von Brillen. 

Dr. I. L«e Sucher-kann 
—- Eine zahlreiche Gesellschaft Her- 

ren und Damen fand sich am Sonntag 
aus der Faun von Supeivisor Hemy 
Rief aus dem Eiland ein und verkehren 
sie einen vergnügten Nachmittag- 

— Busens-siegen und Auc- 
ivükfclu im Indway mn Sonn- 
tag den 0. Oktober. Beginn 2 Uhr Nach- 
mittan Abends Ball. 

Henky Sand-t, Mgr. 
Cosiellot ! 

Nicht nur jetzt sondern immer wird 
Coster das Hauptquarnet süt Vargains 
in Möbeln sein. Vetsehlt nicht bei ibm 
vorzusptechem 

—- Graße Koch-Ansstellung der be- 
rühmten ,,Majistic Range-« in Leder- 
ntitn’s Eisentvaarenhandlung am 7., 8 

9., 10., Il. und U. Oktober. Alle 
sind ei sgeladen derselben beizuwohnen 

—- Vr. T. Q’Gorman, während der 
lehten Jahre in Mariin’g Geschäft tha- 
tig, hat seine Stellung ausgegeben uno 

verzieht nach St. Louis. Or. John 
Curran von Hutehinson, Kansas, ist sein 
Nachfolger hier. 

—- Versehlt nicht, der während der 

ganzen nächsten Woche stattfindeiiden 
großartigen Koch-Ausstellung in Leder- 
inan’6 Eisenwnatenhandlung beizutvahs 
nen, wo die berühmten «Maiestic« Nan- 
geg gezeigt werden. 

——- James West, der angeklagt war, 
Zimmer zu Prastitutianszwecken vermie- 
thei tu haben, wurde am Dienstag von 

den Geschwotenen sür schuldig befunden. 
Es war dies eine Bestätigung des im 

Polizeigericht obgegebenen Urtheil-L 
—- Hahnarzt Finch hat seine Offtce 

jeht nach dem Thunitnelgebäude über 
Zucker G Farnswortha Apotheke anlegt 
und ersucht seineKunden und das Pu- 
dlitnm überhaupt, bei Bedürfniß Fahn- 
ärtilicher Arbeiten ihn daselbst tu be- 
suchen. 

-— Nächsten Picntag kommt Ed. 
Redniond mit seiner vorzüglichen Schau- 
spielertrupne und giebt es int Opern- 
hause die Ausführung der äußerst erfolg- 
reichen letnödie »Prinz Noniira. « Allen 
Theaterliebhabern sieht ein genußreiiher 
Abend bevor. 

—- Ant Sonntag suchten Diebe die 

Wohnung von John Woads und Frau, 
über Julius Gündew Salve-n heim 
und stehlen eine goldene Uhr, einen 

Ring und andere Sachen. Montag 
wurde dieselbe Wohnung wieder heimge- 
sncht und ein Handkossey ein Anzug und 

Hut gestohlen. 
— Die Nepublikaner von Washing- 

ton Township nominirten letzte Woche 
folgendes Township Ticketz Clerk, Jur- 
gen Ries; Schahrneister, J. F. Eggerltz 
J. W. (sby, Assessorz Henry Börsen, 
Friedens-richten Oenry Paustian, Con- 
stabler ; Henry Steinnieier, Wegeausseher 
Tisi. it- und Hermann Peters, Wege- 
aussehn Dist. 16. 

Ein neues Mittel siir Gallenfreber ist 
jeyt zum Verkauf in Buchheit’g Drug- 
store. Es heißt Chanrberlain’s Magen- 
unb Lebertäselchen. Es giebt schnelle 
Erleichterung und verhütet Ansillle, 
wenn eingenommen sobald die ersten 
Symptome der Krankheit eintreten. 
Preis Loc per Schachtel. Proben frei. 

—- Am Sonntag Abend starb zu 
Norsolk die erst vor nicht langer Zeit 
mit Tochter und Schwiegersohn dorthin 
Ierzogene Frau Louise Buns im Alter 
oon etrpa 71 Jahren. Die Verstorbene 
kam in 1872 nach Amerika, nachdem ihr 
Gotte in 1870311 Daniburg gestorben. 
Sie binterlbßt drei Kinder, Charles 
Buns tu Gan Franeiseo, Frau Gus 
cornel us zu Norsolk und Frau Frater 
zu Serlbner. Die Leiche wurde Mon- 
tag bierber gebracht unb Dienstag Nach- 
mitta 2 Uhr sanb bab Begräbnis statt 
vom anse bei Den. Theobor Sieoeri 
aus, der ein Bruder ber Verstorbenen 
ist. Andere Geschwister sind noch bie 
Vieren Pean and Peter Steuer-, sowie 
Frau Geo. sartenbach. 

Ä. W. BUCHHElT. 
Deutscher Apothetec 

e- H 
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—- Fensterscheiben in allen Größen 
heiGeo. Bartenbach .- H. 

—- Die Gattin des Hm John »Me- 
ves feierte am Sonntag ihren Geburts- 
tag. 

— Die Fnsioniften von Supervifor- 
distrikt No. 2 nominirten für Sarden-i- 
sokkandidaten Thomas Mehr-ach 

— Dr. W. B. Hpge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker ö- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 nnd 18. 

— Frau H. A. König kehrte im 
Laufe der letzten Tage von einer Be- 
suchsreiie nach dein Osten hierher zurück. 

—- Lauis Conow hat den City Re- 
siaurant des Hm- Rose gekauft und seine 
Arbeit in den U. P. Shaps aufgegeben- 

Fiir Vers-entringen Asiichwellnngen und 
Lähmung giebt es nichts to gut wie Cham- 
beklain s Schmerer Balsam Versuche es. 
Zum Verkauf bei A. W Weichheit 

—- Albert Heyde und Peter Jenseit 
machten am Sonntaq einen Jagdaugflug 
nach dem Platte und waren so glücklich, 

.eine Anzahl Enten zu erbeuten 
] — — 

-— zieer vormittag neinen 
Braten für Lunas im Sataon 
von slhett derive. Dazu ein 
gutes Glas Bier, ei, was 
schmeckt das peachtial 

—- Jhr könnt bessere Waaren für we- 

niger Geld von der Grarid Island Li- 
quor do Cigar Co. kaufen als ooii irgend 
einem anderen Händler. Zufriedenheit 
garaniiri over das Geld zurückerftattet. 

— Vorgestern war Cir. Jaines R. 
Swain von Greeley Cenier, Fusiong- 
kandidai für Distriltrichter, in der Stadt. 
Hr. Swain ist ein fehr föhiger iind ge- 
achteter Mann, nnt dein Westen aufge- 
wachfen und wird wenn erwählt, einen 
vorzüglichen Richter abgeben. 

—- Christ Bruhri, der sehr oft fein 
Temperament mit dein Verstand durch- 
gehen läßt, hatte sich ain Montag vor 
dein Gericht wegen thätlichen Angriffs 
gegen feinen Schwager zu verantworten 
und wurde er um Islu und die Kosten 
gestraft Ja, fo gehi’g! 

Bei Sonderninnn findet Jhr stets 
die größte Auswahl in Möbelii. Es 
Imachi keinen Unterschied was Ihr haben 
wollt, Jhr könnt es hier finden, ooni 

Einfachsten bis iiiin höchst Lutiiiiöfeften 
und zwar iii Preisen vie nirgenos unter- 
lioten werden können. Louii Eure 
Einrichtung hier. 

Unsere lariajährigeii Bekannicii, 
Otlo Spiiiiggqut und Jena« feierten 
am Sonntag ihre silberne Hochzeit und 
Zwar war auch am selben Tage der Ge- 
burtstag ihres Loh-reg, Otto junior. 
Wir wünschen dein Ehepaar noch recht 
oit die Wiederkehr diifeg Tages-. 

— Or Jof. Sonderniann und Frau 
tieieii heute die Reife nach St. Louig 
an. Von da werden sie nach Charleftoii 
S. C. reisen, wo die National-Convers- 
tion der Leichenbefiaiter ftaitsiiidei, zu 
welcher Hi. Sondermann Delegai ist. 
Dann werden sie New York und Buffalo 
besuchen, uni dann hierher zurückzukeh- 
ren. 

III- hkssö fes-Ia nnd DIE-Ins li« hie nur-«- 
ssl"’ -’-’ ’"k1’ ""’ ""-7’7 "" "7 "·’· IV 

liche Schmerzen von einem Aniall von Ruhr, 
verursacht durch das Essen von Gurken,« 
sagte M. E. Lowthetz lklert des Tiftritt 
(5.oui·t, tsenterville, Jotva. »Ich dachte, ich 
wiirde gewiß sterben und versuchte verschie- 
dene Medirtneth aber alle ohne Erfolg Ich 
schickte iiir eine Flai e von tiliamberlains 
Miit, tiholera und urchiatltnittel nnd drei 
Tosen erleichtern mich glanrlich Tiefes Mit-« 
tei til nun Vertaut bei W. BuchheiL 

—- Unsere Herbsirvahl rückt hiran 
und die Tickets sind jetzt vollständig im 
Felde. Das an der Wahl bekundete 
Interesse war soweit nicht sehr groß, da 
kein Nationalticket und nur ein kleines 
Staatsticket zu erwählen ist. Das 
Hauptinteresse wird infolgedessen dem 
County-Ticket entgegengebracht Die 
Fassung-Parteien und auch die Re- 
publikaner haben ihre Nominationen ge- 
macht nnd theilweise ganz gute, theil- 
weise auch minderwerthige und weniger 
populäre Leute aufgestellt. Durchweg 
genommen hoben jedoch die Fusionisten, 
also Demokraten und Popultsten, das 
beste Ticket im Felde und sollte dasselbe 
solgerichtig die besten Chancen zur Er- 
mählung haben. Aus die einzelnen 
Candidaten und das Für und Wider 
werden wir in den nächsten Wochen noch 
Gelegenheit nehmen zu verhandeln. 
Diese Woche ist unsere Zeit etwas knapp, 
da wir erst von einer längeren Reise zu- 
rückkehrten und bis liber den Kopf in 
Arbeit stecken. 

speise-get — Mehrere Personen von gutem Charak- 
ter titteoatstton tn Ledem staat teine tn diesem 
connto), um etn alteta ltrtes used keiches setehttttshauD 
Intt utee sincnktellee satt-, u eeseliteettteen and sie an- 
none ren. Ist Ists sphentth nebst Inst-dem in 
have sahst-r jeden Mittwoch dieett von der cnototsier. 

ietb und sagen eltetert sen- eebthts. eine-Um 
lt t zellbttsdeetiirtes tranttetes convert det. Rau- 

sch II a es samt-I- Este-so. 

Entenschießen 
im Sandkrog 

am sonntag, den 20. Glitt-sen 

Abends Ball- 
Musik von 

Der Yieeie Haut-. 
..-.-.—- 

Alle sind frezrndiichst eingeladen 
PHlLlPP sÄNDERS. 

lfigenthümen 

—-- Lgcar Iliiiser nnd Familie waren 

über Sonntag en Besuch in Lilchfreld. 
—- Zu kaufen gesucht! -— Ein guter 

Viehhund. Wo, sagt die Exp. d. Bl. 
—- Hn Ogcar Vanmann und Frau 

feierten gestern den ersten Jahres-lag ihrer 
Verheirathung. 

—- Der ,,s)lnzeiger und Herold« ist 
sag inhaltreirtxste Familienblatt des We- 
stens und kostet nur sie pro Jahr. 

— Eine noch nie dagewesene große 
Auswahl von schönen neuen Möbeln, 
besonders zu Festgeschenken geeignet, bei 
Sondermann ä- (-Fo. 

—- Der Polizeichef nnd Straßen- 
komrssär erhielten vom Stadtrath jetzt 
Jeder M ,,Fmterznlage,« nnd erhalten 
nun 810 monatlich anstatt wie bisher 
fünf. 

— Ein volles Lager von Buggies, 
Kutschen, Roaowagen, Surreyg u. f. w. 

in den nllerniedrigsten Preisen sindet Jhr 
set der Paltner Carriage Co» neben der 
Zin Hall. Sprecht dort vor. 

—— Ehrenliste der Westwood-Schule 
für den Monat September: Mamie 
Stratmann, Carl Patterfon, Einma 
Stopptotte nnd Rein Stooptotte. 

N. D. Barte rf o n, Lehrer- 
l 

— Rinarelten und Gänse- 
iihießen in Linn Grove Sonn- 
tag Nachm. 13. Ott. Abends 
Ball. Basses Opernhaus Ecke. 

Win. Lindemamy Mar. 
— Freund Iohn Bergfleih feierte 

otigestern in zahlreicheni Freundeskreise 
seinen 4tzsten Geburtstag, wobei es hoch 
herging. Was Küche und Keller nur 

bieten können war aiisgetischt und wur- 
de Allein große Ehre gethan. Getanzt 
wurde bis zuni Morgen des nächsten Ta- 
geg. 

— Allgemeine-S Erstaunen iies ain 

Dienstag Morgen die Nachricht von dem 
ganz plödlich erfolgten Tode der Frau 
Goitlieb Heidkarnp hervor Sie war 

Zwar seit einiger Zeit aus der Kranken- 
liste, Poch dachte Niemand daran, daß 
sie so schnell sterben würde Sie litt 
an Ylsthina, doch Todesiirsache war ein 
Herrleiden Sie starb uin etwa It Uhr 
Morqeiig. Ihr Tod ist ein schwerer 
Schlag fiir den Gatten nnd die Kinder, 
deren sie vier hinterliißt, iiininitlich klein« 
das jüngste erst neun Monate alt. 
feiern Heidkanip wir eine Tochter von 

Jul. Ienkbeil und Fiau nnd erreichte 
dass ztllter non IN Indien nnd nahezu 7 
Monaten. Das Begiiibnisi fand gestern 
Jtrrchinittaq statt. Li.kir sprechen den 
Hinterbliebenen unser Beile-ro aris. 

An does Publikum« 
Ich habe mein .iionditorgefchäit iIn 

Opernhiugblock an Hm. Mike itlinge 
verkauft, der während drei Jahren bei 
mir ins Geschäft roar und zwei Jahre bei 
meinem Vorgänger 

Ich benude diese Gelegenheit, allen 
meinen Kunden herzlichst zu danken für 
das in der Vergangenheit bewiesene 
Wohlwollen und zu gleicher Zeit möchte 
ich ihnen He. Klinge angelegentlichst 
empfehlen, da derselbe in dem Geschäft 
bestens erfahren ist und durch vorzügli- 
che Bedienung des Publikums sich dessen 
Kundschaft würdig erieigen wird- 

Achtungsooll 
J u ti u g B ö ck. 

Eine Wolssiaglk 
War Hirtcklisb haulen iner die Llilie 
ttnr nisten Schreckengschaden auf 
I och schrecklichen wenn man zu insennnl Zniolse 
ftsist isjninm aber use-un tief-en inan — 

Frei nach jchlller. 

Es war neulich bei einer Gesellschaft 
auf dem lfiiand hier, da sagte Freund 
Julius Peterg indem er einige tiefe Zü- 
ge aus seinem Corncob that: ,,Nee, 
min Frünn, dar will ick iu seg’n, mit de 
Wiilf kann dat mich mehr so gahn, de 
möt alle todt schot’n war’n!« 

Daß die Gesellschaft, an welche diese 
Worte gerichtet war, mit denselben voll- 
ständig überein stimmte, das sündigte 
beredeter als Worte dies zu thun im 
Stande waren der dichte Tabaksquaim 
an, der nach diesem Geisteserguß das 
Zimmer einhüllte allwo er das Licht der 
Weit erblickte. Es wurde beschlossen 
am darauffolgenden Sonntag ein soge- 
nanntes Kesseitreiben aus diese dem Far- 
mer so schädlichen Bestien zu veranstal- 
ten. Und es geschah also. 

Am oergangenen Sonntag machten 
sich 24 Nimrode auf die in Stiefeln 
steckenden Strümpfe, um diesen Para- 
sitenoiechern, die lange genug am Herz- 
biut ihrer Vühner gesogen, den Garan- 
zu machen. Es war von vorne herein 

GLOVERS 
OORNER 

Der Volksladcn 
lebt-nun in « --- 4 Use-ist«- T- nsk xs Wut-c grwngkiu Hm mir 

niiissfdnrs »du-»- uuslcn Hund«-n für Ihre libualc «1»T11!1«011c1gc 
Fu Dsttf IX Nu ins-scr- nllcci it itnscusn Kräften Liebende 
z: kl)nn, um unk- Iln »unm- ;!( --s!i.s1l«·n, Imm-« UT um uns neue Kundichnft 

da-« u crunsrbnh s k 

Unser Geschäft wächst! Soweit Zeigt jedes Monat dieses Jah- 
res eine Zunahme gegenüberv dem vor- 

hergehenden Dies ist erfreulich sür ung, denn es zeigt, daß unsere Kunden Zu- 
vertrauen zu unseren Grichäftsnieihoden haben. 

-—.-———r-- 

Blinken inüssenstrilterstck Klasse sein. 

Nichts als die allerbesten Waaren gehen über unsere Ladentische und zwar 
die Schnitt und Ellenwaaren usw. sowohl wie die Colonialwaaren 

Prämie-U 
Die ökonomische Art und Weise, mit der wir unser Geschäft verwalten, 

macht es möglich, und da wir das Gefühl haben, daß Baarkäuser zn einem Extra- 
Vortheil berechtigt sind, werden künstighin fortfahren, wie bisher, Prämientickets 
mit jedem Einkauf von De an und aufwärts, auszugeben. Gar viele Heimwesen 
sind zu wiederholten Malen durch hübsche und nützliche Prämien von Glooe1·’s be- 
glückt worden. 

Hcrbst- und Wintctwaarey. 
Unser Lager für den Herbst- und Winterbedarf wird mit jedem Tag voll- 

ständigen Rein Tagausrgehh ohne daß neue Waaren ankommen. 

Handelt nicht länger uns zu besuchen, Ihr seid eingeladen. 

Euer für uoekläffi e Waaren und niedri e Preise. Z S g 

GLOVER’s. 
ausgemacht, daß aus der Farin von 

Christ Hann Nendezvaus sein sollte und 
daß dort das Engiosgeinorde vor sich 
gehen sollte. Der Wartsührer von 

Oben saß icn Lock-out Cattnnbaum ans 
seiner Form und dirigirte von dieser 
sicheren Höhe aus den Feldzng 

Der Rendezvousplatz war erreicht, 
das Wild kreiste in der Mitte des fla- 
chen Feldes-, wissend, daß es hier nur 

ein Einkommen gebe — den Tad, die 
Sühne siir jegliche Misseihai. 

Die Jäger nahmen ihre Plätze ein. 
Jnimer enger schloß sich der Kreis nm 

die nach Leben nnd Freiheit lechienden 
Bestjen und nach verschiedenen Seiten 
hin suchten sie die sie uinschließeiide le- 
bende Mauer iu durchbrechen. 

Der ersie, ein junger kräftiger Maine-, 
glaubte ein Loch dort gefunden in haben 
allwo ein sogenannter Von-starker stand 
und er versuchie hier durchzukoninien 
Aber! wer kiiiiix seinem Schicksal entrin- 
nenW Hier lauerte der schlimmste einer 
der Nimrode um das todtbringenise Blei 
in den Korpug dev gehedten Thieres zu 
entsenden. Allein als er (näinlich der 

Jäger niit dem Korpus nicht der 

Wolf) sich unter der Maschine bewegen 
wollte, sand er, daß dazu hier nicht dei 

genügende Raum vorhanden, und schnell 
wie der Blitz hing Freund Heniy Pau- 
stian seine 250 Pfund Bruttogewichi aus 
dem nächsten Heudiemen aus und eröff- 
nete von hier ans aus den Geflügelseind 
ves ksarniers ern zwar moroerisa)e5, 
aber weil nicht treffendes, ungefährlicheg 
Feuer. Freilich rettete das diesen Wle 
nicht, denn einige Schritte weiter veren- 

dete er sein elendes dafein vor dem Roh- 
re des niefehlenden Hasnes Schiunner. 

Glücklicher war Wolf No. z Er 
suchte dort durchzubrechen, wo ishr-ist 
Hann seinen Stand aufgeschlagen hatte 
und entwickelte als er in Schußweitis vor 

diefem angekommen war, eine solche 
Fertigkeit in akrobatisch-gymnastischen 
Leistungen, daß ein Perpetuum-Mobile 
vor Neid grün und gelb geworden wäre. 
Die Folge davon war-, daß die Oeffnun- 
gen der Gewehrläufe von Freund Christ 
mit solcher Firigkeit durch die Luft fuh- 
ren, daß sie Kreise von der Größe eines 

Wagenrades beschrieben. Da inan aber, 
wie die Erfahrung lehrt, bei einer fol- 
chen Variation des Firirpunktes selten 
etwas trifft unterließ der weise Schühe 
aus Sparsamkeitsrilckslchten das Schie- 
ßen und die Bestie verschwand im näch- 
sten Gebüsche und entkom. 

Als Oberfeldzugsmeister Freund Ju- 
lius Peters das Entkommen diefes Wol- 
fes von seinem Commanboposten aus 

bemerkte, hielt er es da oben nicht mehr 
aus; er kletterte oder vielmehr er fiel 
aus Entrüstung über das schlechte Schie- 
ßen vom Baum« herunter, ergriff feine 
mit Rehposten geladene Büchfe und beri 
Dritte foll und muß daran glauben, ge- 
he es wie es wolle. 

Dieser Wols hatte inzwischen auch 
versucht die ihn einschließende Kette zu 
durchbrechen. Aber er muß doch wohl 
die richtige Stelle verpaßt haben und 
lief gerade auf Hannes Hanssen zu und 
das hätte natürlich unter normalen Um- 
ständen hinreichen sollen, ihn in den Tod 
zu befördern. Leider aber — und das 
soll sogar den allerbesten Schützen 
manchmal vorkommen — leerte Hannes 
seine beiden Läufe an dem Wolf vorbei- 
Soviel Erfolg hatte er aber doch gehabt, 
daß dieser eine andere Richtung ein- 
schlug ikr schaute sich uni nach einein 
Angmeg und Heuretak er hatte ilin — 

beinahe qefnnden. 
Von ferne erblickte er das Wasser des 

Pluiiflnßeg nnd die Wasserscheu (inenig- 
stens Zum Trinken) unserer Freunde vom 

tfilnud wohl kennend rannte er wag haste 
was knniiste darauf iu. Aus der ande- 
ren Seite dieser nassen, dünnen Fläche, 
so kachte er, ist für Dich die Freiheit, 
das Leben. 

Die Jäger, als sie diese Wenduug 
desz Wild-sei gewahrte-» schwanden einen 
Augenblick- Sollien sie sich in das Ele- 
ment, allwo schon soviel sündhnfi Vieh 
und Menschenkind umgekommen, hinein- 
wagen??? 

Sie schwankten, aber nur einen Augen- 
blick Im Nu löste sich der Kreis zu 
einer langen Reihe auf aus 28 (ein- 
schließlich des jeht auch hinzugekommen 
Oberkommandirenden 24) Gewehr- 
icUuinOen krank Um nm den armen 

Wolf herum ein wahrer slirlipniiriiusarsi 
in tsic ruhigen Womit des Plainilsrßrsz 
olinc der Bestie ein Haar qu klimmen- 
Lislztere langte glücklich am and-sum Ilier 
an nnd oerendeie dort, cvie allasnnsin 
angenommein wird und nne Tr. Mönch 
wenn er noch lebte, qnnr bestimmt lon- 

statiren würde-, un Altersschivächis 
Als man endlich rni· Kritik ins-»mi- 

nnsnirat, sagte Julius Bei-ersA »die-e 
.llrriii.»r5, bat kann ick iu scira"ri, bat 
nie-er en Schaum as ivi l)i«n scholl-n lirfL 
Hat nächste Mal mot bat arver anaerg 
un beter ivarn « llnb das wollen wir 
auch hoffen- 

Ninerdcrdabeiwaix 

In einem 
Glase wasser. 

Thutcincdandvoll la- 
ktkn Wassers in ein ( las 
kaiser, wascht die Glasiir 

ab und seht sie Euch an; 
riecht daran. Ob fic- wolil zum 
Trinken einläd’t ? Macht mit 

Tionislkakkee 
dieselbe tobe. Das Wasserwde 
hell und lar bleiben, dicin Rasse-e 
ist triu. 

Das vers-gelte Punkt sittseri gleich- 
mäßige Lualtial und Ins-n 


